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Johannisfeuer bei großer Trockenheit:
Feste stehen auf der Kippe
AmWochenende finden an
vielen Orten im Landkreis
Neustadt/WN Johannisfeuer
statt. Doch durch die lange
Trockenperiode sind nicht alle
Veranstalter optimistisch,
dass dieses Jahr die tra-
ditionellen Feuer lodern
können.

Von Mareike Schwab

Neustadt/WN/Weiden. Die jährliche
Sommersonnenwende wird vieler-
orts traditionell in Verbindung mit
dem Johannistag gefeiert. Bei den
Feierlichkeiten am Wochenende
darf ein großes Johannisfeuer nor-
malerweise nicht fehlen. Doch die-
ses Jahr steht die Tradition durch
lange Trockenperioden und Wald-
brandgefahr in einigen Orten auf
der Kippe. Am vergangenen Wo-
chenende galt für den Landkreis
Neustadt/WN Waldbrandgefahren-
stufe fünf. „Das ist die höchste Stu-
fe“, erklärt Kreisbrandrat des Kreis-
feuerwehrverbands Neustadt/WN,
Marco Saller.

Waldbrandstufe drei
Die aktuelle Karte des Deutschen
Wetterdienstes zeigt am Mittwoch
für die Oberpfalz Waldbrandstufe
drei – mittlere Gefahr. Die Lage hat
sich zwar etwas entspannt, aber
Saller mahnt trotzdem zu erhöhter
Achtsamkeit. Er rät Veranstaltern
von Johannisfeuern, die Wettervor-
hersagen genau im Blick zu behal-
ten und sich vorher Rat von den zu-
ständigen Gemeinden einzuholen.
Die Entscheidung, ob Johannisfeuer
angezündet werden dürfen, liegt
laut Weidens Stadtbrandrat Richard
Schieder letztendlich bei den Städ-
ten und Gemeinden.
Die Stadt Weiden hat bislang

noch kein Verbot angeordnet. Gene-
rell muss laut Schieder ein Johan-
nisfeuer immer bei dem zuständi-
gen Ordnungsamt angemeldet wer-
den. Die Genehmigung ist laut
Stadtbrandrat mit gewissen Aufla-
gen verbunden: Das Feuer muss
mindestens 100 Meter von einem
Wald entfernt sein, der Veranstalter
muss immer Eimer mit Löschwas-
ser bereithalten und die Möglich-
keit haben, sofort die Feuerwehr zu
alarmieren. In den vergangenen Ta-
gen gab es rund um Weiden bereits
Sonnwendfeiern, die laut Schieder
ohne Zwischenfälle abliefen.

Hoffen auf Regen
Auf das Wochenende blickt der
Stadtbrandrat ohne große Sorge.
Solange für das Feuer der richtige
Ort gewählt wurde und die Aufla-
gen eingehalten werden, sollte laut
Schieder eigentlich nichts passie-
ren. „Jetzt hoffen wir noch auf ein
Sommergewitter, damit sich die La-
ge noch mehr entspannt“, sagt der
Stadtbrandrat. Besondere Vorkeh-
rungen habe die Feuerwehr Weiden
nicht getroffen. „Wir sind eh stän-
dig einsatzbereit“, sagt Schieder.
Die Stadt Vohenstrauß hat Jo-

hannisfeuer ab einer Waldbrandge-
fahrenstufe vier generell untersagt.
Bei Stufe drei entscheidet der Kom-
mandant der örtlichen Feuerwehr.
In der Gemeinde Waldau ist das
Benjamin Janker. Er sieht momen-
tan keine große Chance, dass Frei-
tagabend amWeißen Berg ein Feuer
entzündet werden kann. Der Veran-
staltungsort sei zwar ideal für die
Besucher, aber für Löscharbeiten
katastrophal. „Auch bei Warnstufe
drei wird es kein Feuer geben“, sagt
Janker. Die Feuerwehr Waldau kön-
ne nicht gewährleisten, dass das
Gras dort nicht Feuer fängt. Die

nächstgelegene Löschwasserquelle
sei rund 700 Meter entfernt. Außer-
dem verfügt die Feuerwehr in Wal-
dau nicht über die entsprechenden
Löschfahrzeuge.

Trockenheit nimmt zu
2019, vor Corona, musste das Johan-
nisfeuer in Waldau ebenfalls wegen
Trockenheit ausfallen. „Der Johan-
nistag ist nun mal im Juni, da ist es
immer trocken und warm“, sagt
Janker. Dennoch hat die Stadt Vo-
henstrauß auf die zunehmende
Trockenheit reagiert und die Warn-
stufen-Regelung eingeführt. Der
Veranstalter in Waldau, der Katholi-
sche Landjugendbund (KLJB), hat
aber einen Plan B. Bei zu trockenem

Wetter gibt es ein Sommernachts-
fest am Dorfplatz. Entschieden wird
das laut KLJB-Vorstand Marco
Striegl am Freitag. Mehr Arbeit
kommt auf die Veranstalter so
trotzdem nicht zu. Der Holzstapel
wird erst kurz vor der Feier aufge-
schichtet. „Damit sich kein Kleinge-
tier wie Igel, Schlangen oder Vögel
dauerhaft dort ansiedelt und jäm-
merlich in den Flammen um-
kommt“, erklärt Janker.
Für das Sonnwendfeuer in Alten-

stadt bei Vohenstrauß sind die Aus-
sichten etwas besser, da es direkt
neben einem Hydranten entzündet
werden soll. In Kaimling, einem
Ortsteil von Vohenstrauß, wird die
Johannisfeier direkt neben einem

Badeweiher stattfinden. Auch dort
stehen laut Janker, der sich bei sei-
nen Feuerwehrkollegen aus den
Nachbarorten umgehört hat, die
Chancen für ein Feuer gut.
In Oberbibrach bei Vorbach gibt

es wie in Waldau für das „Kanners-
Feier“ einen Plan B. „Sollte es bis
Samstagabend nicht ausreichend
geregnet haben, können wir aus Si-
cherheitsgründen kein Feuer schü-
ren“, bitten die Verantwortlichen in
um Verständnis. Stattdessen wird es
am MCO-Heim ein Grillfest geben.
In Pressath haben sich die Veran-
stalter dazu entschieden, anstatt ei-
nes großen Feuers mehrere kleine
Feuerschalen auf der Winterleite
anzuzünden.

HINTERGRUND

Darum gibt es das
Johannisfeuer
› Am 24. Juni gedenken Christen
der Geburt Johannes des
Täufers.

› Weil der Johannistag nur weni-
ge Tage nach dem Tag der
Sommersonnenwende liegt,
verschwimmen diese Feste oft
miteinander.

› Johannisfeuer heißen auch Son-
nen- oder Sonnwendfeuer.

› Das Feuer soll dem Volks-
glauben nach unter anderem
Dämonen vertreiben und vor
Hagelschäden schützen.

› Manchmal haben die Feuer
auch eine bestimmte Form,
zum Beispiel ein Kreuz oder
ein Herz.

Schon immer ist es üblich, dass die Feuerwehr-Aktiven vorsichtshalber schon mal in „Kluft“ ein Auge auf die Johannisfeuer
haben. Auch hier am Flossenbürger Schlossberg. Archivbild: nm

Der magische Augenblick, wenn das Feuer bei einbrechender Dunkelheit entzün-
det wird, wie hier von den Wölflingen in Windischeschenbach. Das wird es heuer
nicht an allen Orten geben. Die Brandgefahr ist zu groß. Archivbild: wrm

Witron-Spende:
Förderanlage
für Berufsschule
Weiden/Parkstein. (exb) Es ist
laut der Europa-Berufsschule
Weiden ein „Highlight für die
Ausbildung der Elektroniker
Fachrichtung Automatisierungs-
und Systemtechnik“: Die Firma
Witron hat offiziell die neue
Förderanlage im Gesamtwert
von 120000 Euro übergeben.
Diese ersetzt laut Pressemittei-
lung der Schule die alte, bereits
2006 von Witron gesponserte
Fördertechnik, die seitdem bei
der Ausbildung der Berufsschü-
ler eingesetzt wurde. Die
Europa-Berufsschule besitze so-
mit als einzige Schule in Bayern
eine industrielle Förderanlage,
mit der alle relevanten Aufgaben
und Tätigkeiten eines Elektroni-
kers im schulischen Umfeld
handlungsorientiert umgesetzt
werden können, hob Bürger-
meister Lothar Höher hervor.
Vertreter der Firma Witron

überreichten symbolisch einen
goldenen Schaltschrank-Schlüs-
sel an Schulleiterin Martina Au-
er-Bertelshofer. Anschließend
erfolgte eine Live-Demonstrati-
on der Anlage. In dieser seien, so
die Europa-Berufsschule, neues-
te Industrie-4.0-Komponenten
verbaut: etwa Sensoren mit IO-
Link-Technologie, Servo-Antrie-
be mit der Möglichkeit, Status-
informationen auszulesen, mo-
dernste Touch-Panels für die Vi-
sualisierung und zwei digitale
Waagen mit Anzeige. Letztere
seien von der Firma Janner Waa-
gen gespendet worden.
Eine besondere Attraktion sei,

so die Europa-Berufsschule, die
Möglichkeit, die gesamte Anlage
per Fernzugriff über das Inter-
net zu warten und zu bedienen.
Darüber hinaus bestehe die
Möglichkeit, die reale Anlage 1:1
am Computer mit einer 3D-Dar-

stellung nachzubilden und ent-
sprechend zu simulieren. So
könnten bereits beim Entwurf
Fehler erkannt und Optimierun-
gen vorgenommen werden. Auch
in der beruflichen Praxis setze
sich diese Vorgehensweise im-
mer mehr durch. Die Software,
die hier zum Einsatz komme, sei
von der Firma F.EE aus Neun-
burg vorm Wald zur Verfügung
gestellt worden. Mit dieser Soft-
ware werden auch Fertigungs-
zentren für die Automobilindus-
trie simuliert und virtualisiert,
heißt es in der Pressemitteilung.
Witron-Personalleiter Theo

Zeitler betonte bei der Übergabe
die gute langjährige Zusammen-
arbeit mit der Europa-Berufs-
schule und würdigte das Enga-
gement der Lehrkräfte für eine
zeitgemäße Ausbildung. Als Ver-
treter des Sachaufwandsträgers,
der Stadt Weiden, dankte Bür-
germeister Lothar Höher der Fir-
maWitron für Finanzierung und
Aufbau der Anlage sowie der Fir-
ma Janner Waagen für die Spen-
de der industriellenWaagen.

Die neue Förderanlage an der
Europa-Berufsschule Weiden.
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